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Kleine Sandplatten

Einleitung

Die Sandplatten sind sowohl mit dem Postbus als auch mit dem Auto nach einem kurzen
Zustieg gut erreichbar. Sie liegen in einem idyllischen Tal und bieten viel Platz am Wandfuß.
In der Nähe der Sandplatten befindet sich ein Felsblock mit mehreren Haken zum Üben von
Standplatzbau, Abseilen und Mehrseillängen. Die Routen starten im Flussbett der
Voralppreuss und können bei Hochwasser schwer erreichbar sein. Der Pegelstand kann
durch das Wasserkraftwerk plötzlich ansteigen. Die Routen reichen nicht bis zum Gipfel und
die meisten Routen führen zu einem gemeinsamen Umlenker. Für diese Routen empfiehlt es
sich über die Route Ying-Yang abzuseilen.

Die Routen bieten eine interessante Reibungskletterei an den Granitplatten im moderaten
Schwierigkeitsgrad und bieten einen tollen Einstieg in die Mehrseillängenkletterei. Die
Absicherung ist angemessen und zusätzliche mobile Absicherungen sind meist nicht nötig.
Ein tolles Bergpanorama ist ein ständiger Begleiter in den Seillängen.
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Zustieg
Ab Bushaltestelle "Göschenen, Abzw. Voralp" bzw. Parkplatz dem Wanderweg in Richtung
SAC Voralphütte folgen. Nach ca. 20 Minuten den Weg nach links auf einen Pfad in
Richtung Fluss verlassen (Steinmann).

Für die Routen an der Sandplatte Pfad direkt am Fluss folgen und direkt auf die Platten zu.

Für die Routen links der Sandplatte Pfad nach ca. 100m bei großem überhängenden Block
nach links verlassen und Fluss queren (Steinmänner).

Der Zustieg ist in unter 30 Minuten machbar.

Die Koordinaten:
46°39'58.8"N 8°31'38.0"E
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Routen
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1. Reis... 4SL 5c
Der einfachste Klassiker in den Sandplatten. Gerne begangen.
Material: 10 Exen, 60m Einfachseil
Abseilen über Ying Yang

2. Saure Gurke, 4SL, 6a (K. Mahrenholtz, L. Stein, 2023)
Teilt sich den Einstieg und die letzte Seillänge mit Reis… Eine neue Route aus einer
fast vergessenen Variante von Reis…
Material: 10 Exen, 60m Einfachseil
Abseilen über Ying Yang

3. Ying Yang 4SL, 5c+
Der schwierigste Klassiker in den Sandplatten. Die Crux ist der Einstiegsboulder.
Material: 10 Exen, 60m Einfachseil
Abseilen über die Route

4. Stoneway to Crack, 5SL, 5b (M. Steinke, O. Wiese, 2023)
Die erste Seillänge ist ein cleaner Riss (4c), welcher gut mit Cams und Keilen
abgesichert werden kann. Der erste Stand wird mit der Ying Yang geteilt und war
eine bereits vergessene Route. Nicht nur Plattenkletterei!
Material: 10 Exen, ein Set Cams (0,75 - 2) und Keile, 60m Einfachseil
Abseilen über Ying Yang

5. Liebbe Dich, 4SL, 5c (F. Renner, 2023)
Der Zustieg ist mit einem Fixseil gesichert. Die Crux ist kurz vor dem dritten Stand
und keine typische Platte.
Material: 8 Exen, 60m Einfachseil
Abseilen über die Route

6. Schweinsgalopp, 3SL, 4c (L. Stein, 2023)
Der Name ist Programm!
Material: 8 Exen, 60m Einfachseil
Abseilen über die Route und dann über den Überhang.

7. Bergmolch, 3SL, 4c (M. Foos, 2023)
Teilt sich den Einstieg mit Schweinsgalopp und folgt rechts der auslaufenden
Risslinie. einfache Plattenkletterei.
Material: 8 Exen, 60m Einfachseil
Abseilen über Schweinsgalopp



Unterstützt durch: Eine Fortbildung der:

ReBolting Schweiz fischerwerke GmbH & Co. KG JDAV Baden-Württemberg

Weitere Routen in der Nähe
Von den kleinen Sandplatten dem Fluss weiter abwärts folgend, kommt das Gebiet
Sandbalmplatten.
Zwischen den Sandplatten und dem Sandbalm gibt es eine nicht so unscheinbare Rinne mit
den Routen Klopf, Klopf und Auf die Fresse.
Um diese zu erreichen, muss man die Rinne bis fast ganz nach oben aufsteigen. Der große
Riss und die gelbe Verschneidung sind bereits von weitem markant.

Zwischen Sandplatten und Sandbalmplatten befindet sich noch die Route Tatortreiniger.
Zum Einstieg gegen den tiefsten Punkt der Platten über Blockgelände zusteigen
(Steinmänner auf Blöcken) und schließlich 30m nach links (Süden) aufsteigen (BH).

Klopf, Klopf, 2 SL, 6b (A. Weißenborn, F. Renner, 2023)
Der Name ist auch Programm. Immer brav die Schuppen abklopfen und auf das
Geräusch hören. Psychisch ein wenig fordernde freie Einstiegsvariante zu “Auf die
Fresse”. Im Zweifel: die Griffe werden schon irgendwann besser…
Material: 7 Exen, BD Cams 2, 120cm Schlinge, 50m Einfachseil
Abseilen über “Auf die Fresse” vom ersten Stand
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Auf die Fresse, 3 SL 6c+, 3 p.a./A1 (A. Nicolin, L. König, 2023)

1. SL 30m, 6c+, 3 p.a./A1 oder 7a+, 2 p.a./A1
2. SL 25m, 6a
3. SL 20m 7a

Der Einstieg ist angeschieben und 10m rechts von Klopf, Klopf. Die Route ist teils gebohrt,
aber es muss auch mobil abgesichert werden. Alle Stände sind zum Abseilen eingerichtet.
Für die letzte Seillänge den Stand nach links verlassen und dem markanten Riss folgen.
Als freie Einstiegsvariante kann anstelle der ersten Seillänge die Route Klopf Klopf bis zum
ersten Stand von Auf die Fresse geklettert werden.

Material: 6 Exen, BD Cam 0,75 -
4, 60m Einfachseil

Abstieg: Abseilen über die Route.
Es gibt einen zusätzlichen
Abseilstand, um das Abseilen zu
erleichtern. Mit 60m Halbseilen
kann dieser auch ausgelassen
werden.
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Tatortreiniger, 6SL, 5c+ (5b+ obl.), 180m (J. Weißenborn, S.Ott, 2023)
Die Route befindet sich zwischen großer und kleiner Sandplatte und folgt dem
besten Fels abwechslungsreich über Platten, Verschneidungen und Kanten. Die
Route wurde bereits umfangreich geputzt, jedoch befinden sich noch zwei größere
lose Blöcke in SL1 und SL 5. Bitte beachtet die Markierungen an den Blöcken und
nutzt diese nicht.
Material: 12 Exen, 60m Halbseile
Abseilen (3x) über die Route
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